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Allgemeiner Anzeiger
un, Großkreben, Dautzſchen, Brthau, Uaundorf, Ploſſtg, Axien,

ſigho, Jeſſen, Bchweinitz, Cloſſa, Bolzöorf, Töben, Meuſelko,

für die viergeſpaltene Korpus-Heile oder deren Raum
8 Afg., außerhalb des Torgauer Kreiſes Wohnende

Anzeigenpreis
15 Sfgvierteljährlich frei ins Haus 1.20 K. Durch die e Bee re nPoſt bezogen 1.25 20K. Für Redaction und Verlag verantwortlich Adolf Löbcke, die viergeſpaltene PetitSeile 15 fg.

Beſtellungen nehmen die Boten und die Expedition d. S Bei ſich wiederholenden Anzeigen bedeutenden Rabatt.Bl., ſowie alle e und Landbriefträger S von Eingeleummer d Bl 10 Jg.e x Franz Heidler, Annaburg. eAnnaburg, Donnerſtag den l. Juli.

e hoffnungen täuſchen. Denn Siebenſchläfer dauer bei der Herſtellung bewundern. Er GrudeCoaks giebt zu jedem Quantum ab

Abonnements-Einladung.
Beim bevorſtehenden Vierteljahrswechſel

erlauben wir uns zu zahlreichen Neubeſtellun
gen auf die in Annaburg wöchentlich drei
mal erſcheinende

Annaburger Zeitung
(Glbe- und Glſter-Thal Zeitung)

ganz ergebenſt einzuladen
Die „Annaburger Zeitung“, welche

wöchentlich eine mit guten, ſpannenden Er
zählungen, „Landwirtſchaftliches“ und Ge
meinnütziges gausgeſtattete Aſeitige

Sonntags-Beilagge
bringt, iſt das Publikationsorgan der Be
hörden in dem Orte Annaburg, Schloß Anna
burg und Kgl. Oberförſterei Annaburg.

Wir werden auch in dem neuen Viertel-
jahr beſonders beſtrebt ſein, alle wichtigen
Greigniſſe aus dem Ort und deſſen Umgebung
unſere beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen,
ſowie durch kurze, aber klare Berichte und
ſpannenden Erzählungen allen Wünſchen un
ſerer geehrten Leſer zu entſprechen

Um eine prompte Berichterſtattung über
Vorkommniſſe aus der Umgebung unſeres
Ortes zu ermöglichen, ſind wir gern bereit,
Mitteilungen oder Berichte von allgemeinem
oder localem Intereſſe zur Veröffentlichung
zu bringen.

Die „Annaburger Zeitung“ koſtet vier
teljährlich frei ins Haus 1.20 M., durch die
Poſt bezogen bei Selbſtabholung 1.25 M.,
mit Zuſtellungsgebühren I.50 M. Beſtellun
gen nehmen die Boten, Landbriefträger, alle
Kaiſerliche Poſtanſtalten und die Geſchäfts
ſtelle entgegen.

Die Expedition

Aus Stadl und Land
Annaburg, den 30. Juni 1897.

Mittheilungen aus unſerem Leſerkreiſe über Unfälle c.
werden von uns ſtets aufgenommen, eventuell auf Wunſch hono
riert. Strengſte Verſchwiegenheit wird zugefichert.

Nachdruck ſämmtlicher Original Artikel, ſoweit ſie nicht
mit dem Vermerk „Nachdruck verboten“ verſehen, ſind nur mit
Quellenangabe geſtattet.

Geſtern fand man den Schuhmacher
Hermann auf dem zu ſeiner Wohnung ge
hörigen Bodenraume erhängt vor. Der
Entleibte war total dem Trunk ergenen
und hat vor der Chat Geſchirr und andere
Wirtſchaftsgegenſtände zertrümmert.

Wenn auch nicht überall, irgendwo
wird es ſchon an dem viel verufenen Sie
benſchläfertage geregnet haben, und es
würde alſo ſchlimmes für die kommenden
ſieben Wochen bedeuten. Gerade wie der
Glaube an die ſogenannten ſchönen Sympa-
thiemittel, die immer nur helfen, wenn ſie
keine ſind, ſteht noch in weiten Kreiſen
feſt, daß es nach dem Siebenſchläfertage
ſieben Wochen regnen muß, wenn auch nur
wenige Tropfen. Irgendwelchen poſitiven
Anhalt giebt es aber hierfür nicht, und
das laufende Jahr, welches im allgemei
nen mit Naß und trocknem wechſelte, wird
auch unſeren Landwirten nicht die Ernte

Regiment in den Hundstagswochen, und
mancher berechtigte Gedanke an eine gefüll
te Scheuer iſt zu Ende. Und zu gebrauchen
iſt die Ernte ja überall.

Es wird ſeitens der Dienſtherrſchaft
unterlaſſen, das namentlich vor dem 16.
Lebensjahr in Dienſt tretendes Geſinde, wenn
wenn es das 16. Lebensjahr vollendet hat,
zur Alters und JnvaliditätsVerſicherung an
zumelden.

daß die betreffenden Herrſchaften die rück
ſtändigen Beträge voll nachzahlen müſſen,
ohne von dem Geſinde den auf dieſes fallen
den Teil abziehen zu können. Die Dienſt
Herrſchaft kann auch noch mit Geldſtrafe bis
100 Mark belegt werden. Auch die Auf
wartungen ſind zu verſichern.

Prettin, 29 Juni. Am Sonn
abend würde im Kälberwieſenheeger die von
der Elbe angeſchwemmte, ſchon ſtark in Ver
weſung übergegangene Leiche eines Mannes
entdeckt. Die gerichtliche Aufnahme des
Tatbeſtandes und Beerdigung der Leiche auf
hieſigem Gottesacker fand Montag ſtatt. Der
Verſtorbene gehört anſcheinend dem Schiffer
ſtande an, denn er hatte in der Hoſentaſche
noch öſterreichiſches Geld.

Bitterfeld 28. Juni. (Rückſichts
loſe Radfahrer In letzter Zeit nehmen hier
die Unfälle durch Radfahrer immer mehr
überhand. Auch am Sonntag wurde wiede
rum in der Burgſtraße eine Frau von einem
Radfahrer, der es nicht einmal für nötig ge
halten hatte, zu klingeln, umgeſahren und ſo
verletzt, daß ſie aus mehreren Wunden blu-
tete. Ohne eine Hilfe oder Entſchuldigung
ſuchte der Fahrer ſofort das Weite und war
auch bis jetzt noch nicht zu ermitteln,

Sothen, 26. Juni. Ein Akt un
menſchlicher Rohheit wurde in einem Hauſe
der Auguſtſtraße begangen, indem ein kleiner
Hund, der als Wächter dient, von irgend
jemand, dem der Hund vielleicht unbequem
war, mit einer ätzenden Säure derart be-
goſſen wurde, daß nicht nur die ganze Be
hagrung ausging, ſondern Hals Schultern u.
ein Teil der Bruſt und des Rückens verbrannt
ſind. Das mit einem Schorf ſich bedeckende
nackte Fleiſch giebt Zeugnis, welch hohen
Grad von Verbrennung das arme Tier er
litten hat. Hoffentlich gelingt es, den Thä-
ter zu ermitteln.

Vermiſchtes.

Vom Truppenübungsplatze Gloine.
Der Soldatenhumor hat, wie vielleicht ſchon
ſehr vielen bekannk ſein wird, die alten ver
laſſenen Gebäude des mitten auf dem UÜbungs
platze liegenden Dorfes Glorie, mit allerlei
humoriſtiſchen Firmenſchildern verſehen. So
bald ein neues Regiment im Dorfe einſtwei
ligen Aufenthalt hat und die Soldaten ge
zwungen ſind, Quartiere auf höchſt primitiver
Art zu beziehen, verſchwinden dieſe Inſchriften
und werden durch neue ähnlicher Art erſetzt.
Die Soldaten ſcheinen ſehr kunſtfertig darin
zu ſein, durch allerlei gärtneriſche Verzierun
gen um die Häuſer und auf der Dorſſtraße
dem Orte das Eintönige zu nehmen. Die
Erzeugniſſe davon zeigen einen erfreulichen
Anblick urd man muß die Gedult und Aus-

Dieſe Verſäumung hat zur Folge

wähnenswert ſind folgende Heiterkeit erregende
Jnſchriften und Firmenſchilder:

Zum Reviernachtwächter
Arreſt und Findelhaus

Zimmer für unbemittelte Genies
Zelle für dunſtloſe Spiritusköpfe

Hotel zum Millionenſchuſter
Aſyl für Obdachloſe

Berliner Gewerbeausſtellung (mit Wappen)
Hotel du Nord

Delikateßhandlung
Bank und Wechſelgeſchäft.

Schlafſalon (ein halb zerfallenes Gebäude)
Hotel zur ollen Senſe
Zum Ausſtellungspark
Zur Kolonialausſtellung

Hotel Gut Heil Villa zur Sau
Reſtaurant Flora

Lazarety für Bruſtbeutelkranke
Hotel Müller und Schulze

Höhere Töchterſchule
CentralLuftkurort

Villa Anng Hotel Wanzenheim.
An einigen Häuſern finden wir noch folgende
in großer Frakturſchrift angeſchriebenen Verſe:

Gatte, dem das Ausgehn ſie verbot
Siehſt Du, hier hats keine Not.
Drink die Nacht durch unverdroſſen,
Dieſes Haus wird nie verſchloſſen.

Hier, wo nur das Commandowort
Von früh bis ſpät erſchallt,
Der ganze ausgeſtorbene Ort
Nichts anderes widerhallt;
Hier, wo das Herze nirgends find't,
Was es wohl könnte lieben,
Fürwahr in dieſem Neſte ſind
Wir viel zu lang geblieben.

Muthmaßliche Witterung

am 1. Juli. Zeitweiſe heiteres, meiſt wol
kiges, ſehr ſchwüles Wetter.

Neu hinzutretenden Abonnenten ſind wir
gern bereit den Anfang des Romans

Der Sthmied von Ellerborn
nachzuliefern.

Gxpedition der „Annaburger Zeitung

Kirchliche Kachrichten von Annäburg.

Sonntag, 4. Juli.
Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt
Nachmittags 1 Uhr Betſtunde.

Gefahrlich und unappetitlich iſt
es Fliegengift in Tellern aufzuſtellen. Wer
dieſe Quälgeiſter auf einmal in fünf Minu-
ten los werden will, benütze nur das weltbe-
rühmte „Dalma“ von Apoth. Eug. Lahr in
Würzburg. (Siehe heutiges Jnſerat).

S

ff. neue

e Matjes- Heringe
empfiehlt J. Räblig.

Carl Zoberbier.
Größere Flächen von alten

Pappdächern
übernehme ich nach Vereinbarung, billigſt be
rechnet, zur bleibenden Erhaltung bis zu
10 Jahren.
Dachpappen, Dachsplitt,

Carbonileum

Bester
Fussbocden-

Anstrich!

Tiedemanns
Bornstein-ohnelltrocken-öllack.

Ueber Nacht trocknend, nicht nach
klebend. Jn 6 Farben. Unübertreff
lich in Härte, S und Dauer.

Man weiſe jede Büchſe zurück, deren
Deckel und Etikette nicht die obige Schutz
marke tragen.
r Fußboden Lacke werden

mit Füßen getreten und
ſollen haltbar ſein. Weg wirft ſein
Geld, wer weniger Groſchen wegen
nach billigen Fabrikaten greift.
Carl Tieclemann, Dresden

Hoßlieferant. Gegründet 1833.
Aufſtriche und Proſpecte koſtenfrei.

Niederlage
in Annaburg bei

Philipp Krieger ApotheKer,
Schweizerkäse

Sahnen und Harzkäſe empfiehlt

W. Voigt,
Jnh. E. O. Müller.

Weinmoſtrich
à Pfd. 20 Pfg empfiehlt

W. Voigt,
Anh. C. O. Müller.
Neue Böhmische

Bettfedern
habe noch einen Poſten billig abzugeben

Paul Bachmann.
rMatfjesheringe

ſind ſoeben friſch angekommen bei
Bruno Fechner.

Paſſend BohWwamme
für Steingutdreher angekommen.
Preis f. ein Levantiner Badeſchwamm 0.70
Preis f. 10 7 Badeſchwämme 6.50
Preis f. ein Zimocca Badeſchwamm 0.60
Preis 909 Badeſchwämme 5.50

Apotheke Annaburg.

Hiſſtenharten en neBuchdruckerei Annabuxg.

Das Abonnement kann jederzeit be
ginnen



Politiſche Rundſchau.
Deutſchland

Der Kaiſer empfing am Freitag auf
Helgoland den Beſuch des Königs der
Selgier. Empfang und Abſchied waren ſehr
herzlich.

Großherzog Karl Alexander vonSachſen- Weimar vollendet am 24. d.
ſein 75. Lebensjahr. Geboren am 24. Juni 1818
iſt er der älteſte unter den deutſchen Bundes
fürſten. Der Großherzog feiert ſeinen Geburts
tag in Schwerin in Mecklenburg, wohin er ſich
Dienstag abend mit dem Erbgroßherzoge, der
ErbgroßherzoginWitwe und dem Prinzen Bern
hard von SachſenWeimar, ſeinem jüngſten Enkel,
zum Beſuche des Herzogs Johann Albrecht, Re
genten von Mecklenburg Schwerin und deſſen
Gemahlin, jüngſten Tochter des Großherzogs,
begeben hat.

Der deutſche Geſandte in Kopenhagen
v. Kiderlen iſt in Berlin eingetroffen, er
begibt ſich dieſer Tage nach Kiel, um dort den
Dienſt als Vertreter des Auswärtigen Amtes
während des Kieler Aufenthaltes und der Reiſe
des Kaiſers nach Norwegen zu über
nehmen.

Die in einzelnen Blättern aufgetauchte
Meldung, das die allgemeine Einführung
eines neuen Jnfanterie-Gewehres
beſchloſſen und eine größere Beſtellung bereits
erfolgt ſei, wird vom Leipz. Tagebl. beſtätigt.
Jm königlich ſächſiſchen Armeekorps ſei wie in
anderen ein Bataillon bereits zum Maſſenverſuch
mit einem Gewehr neueſten Modells bewaffnet,
deſſen Hauptvorzuge in noch kleinerem Kaliber
als dem bisherigen und in einem Mechanismus
beſtehen ſollen, der alle Ladevorrichtungen außer
der Füllung des Magazins ſelbſtthätig beſorgt
Allem Anſcheine nach ſtehe uns wieder eine
völlige Neubewaffnung der Infanterie bevor.

OeſterreichUngarn.
Dr. Ladislaus Rieger, der einſtige

Führer der in vollkommenen Verfall geratenen
alttſchechiſchen Partei, hat den Freiherrn
titel erhalten.

Frankreich.
Zur weiteren Befeſtigung der Häfen

von Breſt und Cherbourg iſt ein Kredit
von zwölf Millionen Frank beantragt worden.

Schweiz
Zum künftigen Gouverneur von

Kreta war von franzöſiſcher Seite der ehe
malige ſchweizeriſche Bundespräſi
dent Dro z vorgeſchlagen worden. Es heißt,
daß dieſer Vorſchlag auch die Zuſtimmung der
anderen Mächte gefunden hat. Droz hat jedoch
abgelehnt. Nunmehr iſt ihm der Antrag
geſtellt worden, daß er vorübergehend ſich nach
Kreta begeben möchte, um die Pazifikation der
Jnſel durchzuführen und die autonome Ver
waltung einzurichten, und zwar nach durchaus
freiheitlichen Grundſätzen. Kreta würde ein
autonomer Staat, der nur formell unter der
Oberhoheit der Türkei ſtände, und würde neutra
liſiert, gleichwie es die Schweiz iſt. Droz bat
ſich Bedenkzeit aus.

England.
Der Königin Viktoria überreichte

im Buckingham-Palaſt das Oberhaus am
Mittwoch eine Glückwunſchadreſſe. Jm Unter
hauſe teilte der Sprecher ein Schreiben des
italieniſchen Botſchafters mit, das die Teilnahme
des italieniſchen Parlaments an den Kund
gebungen der großen engliſchen Nation darlege
und von der Annahme einer Reſolution berichte,
welche die Sympathie des italieniſchen Volkes
für den Jubel der großen engliſchen Gemein
ſchaft, der Lehrmeiſterin der Freiheit, über die
lange Herrſchaft der Königin Viktoria und warm
gefühlte Wünſche über deren lange und blühende
Fortdauer zum Ausdruck bringe Oberhaus
und Unterhaus ſchloſſen ſich nunmehr zu
einer feierlichen Prozeſſion zuſammen
und zogen gemeinſam nach dem Buckingham
Palaft. Die Mitglieder des Unterhauſes folgten
größtenteils zu Fuß der alten Staatskaroſſe
des Sprechers, welche die offiziellen Jnſignien
trug. Die Führer der beiden Parteien des
Unkerhauſes, Balfour und Harcourt, küßten der
Königin die Hand. Nach Ueberreichung der
yweſſen kehrten die Mitglieder des Unterhauſes

nach dem Parlamentsgebäude zurück. Der
Sprecher verlas nunmehr die Antwort der
Königin auf die Adreſſe, in der dieſelbe ihren
Dank ausſprach. Sie ſei tief bewegt von den
zahlreichen loyalen und liebevollen Kundgebungen,
die ihr bereitet ſeien, und aufrichtig erfreut über
die Wärme, mit der ſich das Unterhaus ihnen
anſchließe. Später empfing die Königin, von
ihrem Hofſtaat umgeben, die Vorſitzenden und
Abgeordneten der Grafſchaftsräte, ſowie die eng
liſchen und ſchottiſchen Bürgermeiſter. Der
Empfang nahm längere Zeit in Anſpruch.

Es mangelt der engliſchen Armee
bedenklich an Rekruten Die Garden allein
brauchen mehrere hundert Mann, um ihre nor
male Stärke zu erhalten. Es melden ſich faſt
gar keine jungen Leute zum Eintritt in die
Armee. Alte Gardiſten, deren dreijährige Dienſt
zeit abgelaufen iſt, wollen nicht weiter dienen,
weil ſie Ausſicht haben, nach Gibraltar zu
kommen. Dieſe Garniſon iſt im ganzen britiſchen
Heere verpönt. Der Dienſt dort iſt ſtramm
und der Aufenthalt ungeſund. Wenn der
Rekruten Mangel ſo fortgeht, ſo wird die eng
liſche Armee in einer Anzahl von Jahren nur
halb ſo ſtark ſein, wie ſie jetzt iſt.

Belgien.
Jn der Repräſentantenkammer wurde die

jüngſte Demonſtration der Generale
in der Militärfrage zur Sprache gebracht.
Delbecke erklärte, die Antwort des Königs habe
die konſervative Mehrheit in Verwirrung ge
bracht; einige erblickten darin einen Staats
ſtreich. Der Redner beſtritt dem Könige das
Recht, ſich frei über politiſche Fragen auszu
ſprechen, welche eine Spaltung im Lande her
vorriefen. Er wünſche von der Regierung zu
wiſſen, ob die Rede des Königs genau wieder
gegeben ſei, ob die Regierung bei der Feſt
ſtellung derſelben beteiligt geweſen ſei und ob
ſie die in der Rede enthaltenen Erklärungen be
züglich der Militärfrage zu den ihrigen mache
Der Miniſterpräſident erklärte, dem Könige ſei
keine Adreſſe überreicht worden, dagegen ſei eine
ſolche bei dem Kaſtellan des Palais hinterlegt
worden die Generale, welche von dem Könige
empfangen wurden, hätten nicht an der Kund
gebung teilgenommen. Schließlich wurde die
einfache Tagesordnung mit den
Stimmen der Rechten gegen die Stimmen der
Linken angenommen.

Aus dem Congoſtagt kommt eine neue
Hiobspoft. Der Brüſſeler „Reforme!“ wird ge
meldet, daß ſämtliche Mitglieder der Expedition
Dhanis, einſchließlich Baron Dhanis, niederge
metzelt worden wären. Dagegen ſtellt der Congo
ſtaat dieſe Meldung in Abrede. Er will bisher
keine Nachricht über dieſe Angelegenheit erhalten
haben. Der Congoſtaat hat aber ſchon manche
Nachricht dementiert, die ſich ſpäter als richtig
herausgeſtellt hat.

Rußland
Zur ruſſiſchen Reiſe des Präſi

denten Faure meldet man Während der
Anweſenheit Faures in Petersburg wird ein
ganzes Geſchwader aus der Baltiſchen Flotte
vor Kronſtadt zuſammengezogen werden. Der
linke Flügel des Petershofer Schloſſes wird
glänzend reſtauriert zur Aufnahme des Präſi
denten. Jm Lager von Krasnoje-Sſelo wird
eine großartige Parade ſtattfinden. Jn Peters
burg werden zon der franzöſiſchen Kolonie
Bankette gegeben werden.

Der König von Siam trifft am
3. Juli in Petersburg ein.

Balkanftaaten.
Die Friedensver handlungen in

Konſtantinopel find allem Anſchein nach ihrem
Abſchluß nahe. Nach einer aus diplomatiſchen
Kreiſen von Konſtantinopel in Athen eingegan-
genen Depeſche gilt dort für ſicher, daß der
Präliminarfriedensvertrag in allernächſter Zeit
unterzeichnet werde. Dem franzöſiſchen, wie auch
dem ruſſiſchen Botſchafter ſei die Jnftruktion
zugegangen, die Verhandlungen zu beſchleunigen
Die Kriegsentſchädigung werde wohl
auf 70 Millionen Frank feſtgeſetzt werden, die
innerhalb 4 Jahre in Teilzahlungen zu ent
richten ſeien, doch ſei die endgültige Summe
noch Gegenſtand der Beratung. Wie von
anderer Seite verlautet, hat die Pforte den

e

Der Hchmied von Ellerborn.
2] Roman von E. v. Borgſtede.

(Fortſetzung.)

„Ach, meine arme, arme Suſit,“ und plötzlich
ſtürzten glühende Thränen über des Mädchens
Wangen, „was haben ſie aus dir gemacht!“

„Aber das bitte ich mir aus,“ polterte Fräu
lein Ulrike, den Arm Gundulas feſt an ſich
drückend, „daß dieſer Unſinn aufhört! Solch'
ein Kindeskopf, gleich in einen Strom der albernſten
Thränen auszubrechen Darf denn eine alte
Frau kein Wort mehr ſagen, ohne gleich Nerven
krämpfe hervorzurufen Für etwas vernünftiger
hätte ich dich denn doch gehalten.

„Ach, Tantchen, ſei nicht böſe,“ bat Gun
dula zärtlich, „es überkam mich plötzlich ſo,
wenn ich bedenke, welch ein heiteres, friſches

Mädchen Suſanne war, und welch' ein Abſtand
es zwiſchen dem Einſt und Jetzt iſt.

„Ja, ja, Kind, und das hat wieder einmal
die Liebe gethan. Hüte dich vor ihr, fie macht
die Seelen zag und kleinmütig,“ ſagte die alte
Frau mit wunderbarer Weichheit im Ton und
einem ſeltſamen Licht in den Augen dann aber
fuhr ſie mit ihrer alten Energie fort:

„War die Kräuterlenz bei dir, Gundula
Jage die Alte zum Hauſe hinaus, hörſt du, und
ſtecke ihr nicht etwa gute Biſſen zu, ſie ver
dient es nicht. Dem Hellmann magſt du meinet
wegen unter die Arme greifen, das iſt ein ordent
licher, arbeitſamer Menſch, aber auch das
mit Maßen denn allzuviel haben wir nicht
übrig, wie du weißt.“

Gundulg ſchwieg aber in dem großen und

guten Herzen dieſes von Lebensluſt und Ueber
mut ſtrahlenden Kindes lag eine ſolche Fülle
von Menſchenliebe und Barmherzigkeit, daß
Tante Ulrikes Worte ſie nicht zu erſchüttern
vermochten

Nun wandte ſie ſich nach den zurück
gebliebenen Knaben um und fragte

„Hans und Berti, wo habt ihr denn das
Bärbel gelaſſen Beeilt euch und holt ſie
herbei ſo lauft doch und holt ſie her, ſie ſoll
Kaffee bekommen, ich habe es ihr verſprochen.“

„Aber Gundula,“ tadelte Fräulein Ulrike in
ſtremgem Ton, „wie oſt ſoll ich dir den Um
gang mit dieſem Mädchen verbieten, du wirſt
mich einmal ernſtlich böſe machen, wenn du
meine Befehle zu mißächten fortfährt.“

„Liebe, ſüße Tante,“ ſchmeichelte das ſchöne
Mädchen, ihren weichen Arm feſter um die
Dame legend, „was haſt du nur gegen Bärbel,
ich habe ſie nun doch einmal lieb. Kann ſie
denn etwas dafür daß ſie von Zigeunern
ſtammt 2“

„Das nicht, Gundula; aber fie iſt ein
wildes, heißblütiges Ding und hat einen ſchlechten
Einfluß auf dich

„Nein, Tante Ulrike, wirklich nicht, du kennſt
Barbara eben nicht,“ entgegnete das Mädchen
feſt, „und heute muß ſie ihren Kaffee haben
denn ich kann mein Wort nicht brechen. Komm
Hans, geleite du die Tante, ich hole Bärbel
herbei.“ Und vhne eine Erwiderung abzuwarten,
lief Gundulg davon dem Ende des Gartens
zu, wo ſie Barbara zurückgelaſſen hatte. Da
ſtand die Dirne, die Arme auf die Mauer ge
ſtützt, ihre großen, ſchwarzen Augen funkelten

Botſchaftern in Konſtantinopel jetzt formell
erklärt, daß der Sultan im Prinzip auf
Theſſalien verzichte und ſich mit der
bekannten kleinen Grenzregulierung zu ſtrate
giſchem Zweck begnüge.

Einen eigenartigen Ukas zur Förderung
des heimiſchen Gewerbes hat die bul
gari ſche Regierung erlaſſen. Alle Beamten
und Diener der ſtaatlichen, ſtädtiſchen und Kreis
behörden ſowie die Sobranje Abgeordneten
dürfen fortan im Dienſte nur ſolche Kleider und
Schuhe tragen, die ebenſo wie ihre Stoffe im
Lande ſelber angefertigt ſind. Stoffe wie
Sachen müſſen beſtimmte Schutzmarken tragen,
außerdem haben die genannten Perſönlichkeiten
ihre neuen Kleider von ihrem Vorgeſetzten betreffs
des Urſprungs der Sachen beſichtigen zu laſſen,
auch über dieſelben eine Rechnung als Nachweis
von dem betreffenden Händler mitzubringen. Jm
Uebertretungsfalle drohen den Beamten Geld
und Disziplinarſtrafen!

Aegypten.
Der Vormarſch der engliſch ägypti

ſchen Sudan- Expedition ſoll unter
brochen worden ſein. Die Rekrutierungen und
Materialſendungen ſind eingeſtellt. Ueber die
Gründe der Einſtellung des Vormarſches iſt noch
nichts bekannt.

Amerika.
Der Vertrag mit Hawai iſt im

amerikaniſchen Senat an einen Unterausſchuß
verwieſen worden, welcher über vielleicht aus
dem Vertrage entſtandene Verwickelungen
beraten ſoll. Wie es jetzt heißt, hatte der Ein
ſpruch Japans gegen die Einverleibung von
Hawai faſt den Charakter eines Ultimatums; die
Einverleibung wird in dem Einſpruche als ge
eignet bezeichnet, den Handel im nördlichen
ſtillen Ozean zu ſtören und Vertragsrechte auf
zuheben Die Antwort der amerikaniſchen Regie
rung auf den Einſpruch Japans iſt faſt fertig
geſtellt. Die Antwort läuft auf eine nachdrück
liche, geſetzliche Verteidigung der Stellung der
Vereinigten Staaten hinaus und führt zur
Unterſtüßung der Anſprüche der Ver. Staaten
viele Beiſpiele aus dem internationalen Rechte an.

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstag beantragten am Donnerstag,

letzten Beratungstag der Handwerkervorlage, die
Abgg. Auer u. Gen. (ſoz.) als Artikel 10 dem Ge
ſetz die Hauptbeſtimmungen des Entwurfs betr. den
Schutz der Konfektionsarbeiter und Arbeiterinnen
anzufügen zugleich mit einigen Zuſätzen zum
Krankenverſicherungs Geſetz. Die Anträge wurden
ſämmtlich abgelehnt. Nach Erledigung der Beſoldungs
vorlage und des Servistarifs in dritter Leſung
wurde ſodann in namentlicher Abſtimmung die Hand
werker Vorlage im ganzen mit 183 gegen 114 Stim
men angenommen.

Am 25. d. erledigt das Haus in Dritter Bera
tung die drei Nachtkragsetats, darunter den
jenigen betr. die Neuanſchaffungen für die Artillerie
in Höhe von 44 372 000 Mk. ohne jegliche Debatte.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt.
Präſident v. Buol: Jch habe Grund zur An

nahme, daß wir am Schluſſe unſerer Beratungen
ſtehen. Der Reichstag hat vom 3. Dezember 1895
bis zum 2. Juli 1896 und vom 10. November 1896
bis 25. Juni 1897, zuſammen 15 Monate und einen
Tag, oder 441 Tage getagt. Jn dieſer Zeit haben
237 Plenarſitzungen ſtattgefunden. Der Präſident
gibt darauf die übliche Geſchäftsüberſicht.

Abg. v. Levetzo we Jch bin Jhrer Zuſtimmung
gewiß, wenn ich Sie bitte, unſerem verehrten Herrn
Präſidenten für die unermüdliche Ausdauer und für
die Gerechtigkeit und Umſicht, mit welcher er unſere
Geſchäfte in einer langen und anſtrengenden Seſſion
geleitet hat, herzlichen Dank und Anerkennung dar
zubringen. IJch bitte Sie, ſich zum Ausdruck deſſen
von Jhren Plätzen zu erheben. (Geſchieht unter
wiederholter Zuſtimmung.)

Präſident Frhr. v. Buol: Jch danke Jhnen
aus vollem Herzen für die freundlichen Worte und
die Zuſtimmung zu denſelben. Jch kann Sie ver
ſichern, daß Jhre Anerkennung mir ein reicher Erſatz
iſt für meine Mühe Ich danke Jhnen auch allen
für Jhre Unterſtützung und für Jhre Nachſicht, bitte
Sie aber einen weſentlichen Teil der Anerkennung
übertragen zu dürfen auf meine Kollegen im
Präſidium und auf die Schriftführer und Quäſtoren

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Jch habe
dem Reichstag eine kaiſerliche Botſchaft mitzuteilen
(Die Anweſenden erheben ſich, die Sozialdemokraten
verlaſſen den Saal.) Der Reichskanzler verlieſt die
aus Helgoland vom 23. Juni datierte Botſchaft,

u

aus dem braunen Geſicht mit den kirſchroten
Lippen, der ſamtweichen Haut, lange ſchwarze
Zöpfe fielen weit bis zu den nackten Füßen
hinab denn Schuhe und Strümpfe liebte
Bärbel nun einmal nicht ſie erwartete regungs
los das Nahen Fräulein Strandows.

Gundulas weiße Hand erfaßte die braune
des Mädchens und zog die Widerſtrebende hin
ein in den Garten, dem Hauſe zu.

„Es hilft dir alles nichts, Bärbel,“ ſagte ſie
dabei mit ihrer friſchen, hellen Stimme, „mit
kommen müßt du. Haſt du vielleicht wieder
Furcht vor Tante Ulrike Ach, die iſt ſo böſe
garnicht, wie du immer denkſt, das kannſt du
mir glauben.“

„Sie mag mich nicht,“ kam es trotzig von
Barbaras Lippen, „und ich that ihr doch nie
etwas. Schon als Kind lief ich davon, wenn
ich Fräulein Ulrike kommen ſah, weil ſie mich
mit ihren großen Augen immer ſo anblitzte und
mich ſchalt, wenn ich auch nichts verbrach

„Und jetzt möchteſt du es wieder ſo machen,
Bärbel lachte Gundulag. „Sei getroſt, ich
beſchütze dich.“

Nun lachte Bärbel auch, daß man all' ihre
weißen, glänzenden Zähne ſah, und dann richtete
ſie ihre große, kraftvolle Geſtalt, welche diejenige
Gundulas faſt um Kopfeslänge überragte, hoch
empor, als wolle ſie ſich zum Kampf mit der
gefürchteten Frau rüſten.

Gundula zog ſie in das Stübchen, das ſie
und Suſanna bewohnten, und hieß ſie ſich
niederlaſſen,

„So, Bärbel, und nun erzähle mir, weshalb
du ſo erſchrakft, als Hans, Berti und ich ſo

dem

durch welche er zum Schluß der Seſſion des Reichs
tages ermächtigt wird, und erklärt im Namen der
verbündeten Regierungen auf Befehl des Kaiſers
den Reichstag für geſchloſſen.

Präſident v. Buol: Es liegt uns jetzt noch
Eins ob, nicht, weil es Sitte und Uebung iſt, ſon
dern weil es uns ein Bedürfnis iſt. Vor, bei und
nach der Arbeit ſind unſere Augen immer dahin ge
richtet, wohin wir jetzt das Bedürfnis haben, einen
lauten, weithin ſchallenden Ausdruck unſerer Liebe
und Treue zu richten. Ich fordere Sie auf, auch
dieſem Gefühle Ausdruck zu geben indem Sie ſich
mir anſchließen in dem Rufe „Se. Majeſtät, unſer
hochverehrter, lieber Kaiſer und König Wilhelm
Er lebe hoch!“ (Die Anweſenden ſtimmen dreimal
begeiſtert in das Hoch ein.

Preußiſcher Landtag.
Am Donnerstag beſchäftigte ſich das Herrenhaus

mit dem Vereinsgeſetz. Der frühere Miniſter des
Innern v. Puttkamer, Frhr. v. Summ, Frhr-
v. Manteuffel u. a. traten für die Wiederherſtellung
des Geſetzes in einer ſchärferen Form ein. Miniſter
des Innern Frhr. v. d. Recke gab die Erklärung ab,
daß, wenn das Herrenhaus den Torſo im Sinne
der Abſichten der Regierung abändere, die Regierung
das Geſetz abermals an das Abgeordnetenhaus
bringen werde. Die Vorlage wurde ſchließlich an
eine Kommiſſion verwieſen

Das Abgeordnetenhaus erledigte am Donnerstag
Petitionen. Ueber eine Petition betr. Freigebung
der preuß. Univerſitäten für weibliche Abiturienten
wurde auf Antrag der Unterrichtskommiſſion zur
Tagesordnung übergegangen, weil die Staatsregie
rung ihr Wohlwollen für die Frage des Frauen
ſtudiums ausdrücklich bekundet habe.

Jm Abgeordnetenhauſe ſtand am Freitag die
Interpellation Arnim u. Gen. zur Beratung ſt
die Regierung bereit, Mitteilungen darüber zu
machen aus welchen Gründen die Berliner Ge
treidefrühbörſe weder im Sinne des Geſetzes, noch
als Markt behandelt wird Handelsminiſter Bre
feld erklärte, daß dieſe Frühbörſen weder Börſen im
Sinne des Geſetzes, noch Märkte ſeien, daß er alſo
vorläufig kein Recht habe, ſie zu ſchließen. Die
Auflöſung der Feenpalaſt Verſammlung ſollte nur
den Zweck haben, die Intereſſenten auf den Klage
weg zu verweiſen, damit durch das Gericht feſt
geſtellt werde, wie der S l des Börſengeſetzes auf
zufaſſen ſei. An der Debatte beteiligten ſich die
Abgg. v. Eynern, v. Plötz, Hahn Richter und
Gaimnp, welch letzterer ſein Urteil dahin abgab, daß
der Frühmarkt in der That als eine Börſe anzu
ſehen ſei.

Von Nah und Fern.
Mainz. Die Stadt Mainz beabfichtigt,

einen Schwimmlehrer anzuſtellen, der die Kinder
der Volksſchule unentgeltlich das Schwimmen
lehrt. Die Einrichtung würde ſich auch ander
wärts empfehlen.

Brühl. Als vor einigen Tagen die im
hieſigen Sch'oßteich gezüchteten Fiſche alle tot
auf der Oberfläche ſchwammen, glaubte man zu
nächſt an eine böswillige Vergiftung. Es hat
ſich aber herausgeſtellt, daß übereifrige Bedienten
haftigkeit vor Ankunft des Kaiſerpaares Chemi
kalien in den Teich geworfen hat, um das
Waſſer geruchlos zu machen. Die Fiſche haben
deshalb dran glauben müſſen.

Bielefeld Kadnar, der Verfaſſer der gegen
die Bodelſchwinghſchen Anſtalten gerichteten
Broſchüre, wurde am Tage vor dem Beſuche
des Kaiſers verhaftet. Wie die Volkswacht
behauptet, erfolgte die Ueberführung Kadnars
in das hieſige Polizeigefängnis deshalb, weil,
wie ihm vom Richter mitgeteilt wurde, eine
Denunziation eingelaufen war, wonach er ge
äußert haben ſolle „Wenn der Kaiſer trotz der
Broſchüre nach der Anſtalt Bethel kommt, wird
etwas paſſieren.“

Boppard. Jn der Nähe von Boppard
ſpielte am Rheinufer ein kleines Kind und fiel
durch Unvorſichtigkeit in den ziemlich ange
ſchwollenen Strom. Ein 70 jähriger Mann mit
vollſtändig ergrautem Kopf, der den Unfall be
merkte, ſprang dem Kinde ſofort nach und
rettete es mit eigener Lebensgefahr vom ſicheren
Tode des Ertrinkens.

Kaſſel. Jn der Wohnung eines hiefigen
Leutnants vergiftete ſich die Tochter eines Unter
beamten, indem ſie Salzſäure trank. Das
Mädchen wurde noch lebend nach dem Land
krankenhaus gebracht, wo es unter den furcht
barſten Schmerzen verſchied.

heimlich herangekommen waren und ganz uner
wartet neben dir und dem Jäger Julius ſtan-

Maid ſtehen bleibend. „Wie rot du wieder ge
den,“ befahl ſie heiter, vor der hübſchen, braunen

worden biſt, Bärbel; gewiß, du haſt mit dem
Julius ganz was Abſonderliches vor.“

„Nein, nein, Fräulein Gundula,“ wehrte
Bärbel, Sie irren ſich! Jch kenne den Julius
vom Kruge her, wohin er oft kommt, und wo
ich ihm das Bier bringe, und Sonntags tanzt
er viel mit mir und

„Es iſt ſchon güt,“ nickte das junge Mäd
chen, „ſchweig' nur, Bärbel, diesmal biſt du

mir gefällt Julius nicht, er kann niemand offen
und ehrlich anſehen, und ſolche Leute haben
kein gutes Gewiſſen. So, nun habe ich ge
ſprochen wie ein Philoſoph, Bärbel, und es iſt
Zeit zum Schweigen, ſonſt ſchmeckt dir dein
Kaffee am Ende nicht,“ dabei ſchwang ſich

kleinen Füße auf und ab ſchaukeln.
„Jſt es wahr,“ fuhr ſie dann fort, „daß

Berghaus einen andern Herrn bekommen hat,
der dort wohnen wird

Gundula, das Wohnhaus iſt neu inſtand

der Beſitzer an.“
„Jch freue mich darauf, Bärbel,

doch Tante Ulrike einen Beſuch machen, und
vielleicht bekommen wir ſo eine nette Nachbar
ſchaft,“ rief Gundulag entzückt aus. „Jch
wünſchte, es wäre ein Prinz, der nur in unſere

Gundula graziös auf den Tiſch und ließ ihre

nicht ehrlich. Aber mag es ſein, was es will,

wohnen J„Gewiß, Julius wußte es genau, Fräulein

geſetzt worden, in den nächſten Tagen kommt

es iſtſo namenlos einſam hier, jedenfalls wird er
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Barmen, Ein Eiſenbahnunfall ziemlich er
heblicher Art ereignete ſich am Morgen des 22. d.
kurz nach 8 Uhr auf dem Bahnhofe Barmen
Wichinghauſen. Ein etwa 70 Wagen langer
Güterzug mit drei Maſchinen, von denen eine
drückte befand ſich auf der Fahrt in der Richtung
nach Schwelm. Unweit der Ueberbrückung der
Diekerſtraße brach an einem der Wagen eine
Achſe, der Wagen ſprang infolgedeſſen aus dem
Geleiſe und wurde, obwohl der Führer der
hinteren Druckmaſchine den Unfall bemerkte und
ſofort das Notſignal gab, bis zur weſtfäliſchen
Grenze mitgeſchleift, weil die Führer der beiden
vorderen Lokomotiven wegen der Länge des
Zuges und vielleicht wegen ungünſtiger
Windrichtung das Notſignal nicht gehört hatten.
Die Beſchädigungen, die infolge dieſer Ent
gleiſung angerichtet wurden, waren ziemlich
ſchwer. Zunächſt riß der entgleiſte Wagen einen
hohen Gaskandelaber um, ſo daß derſelbe am
Boden abbrach, dann rannte er mit ſolcher Ge
walt gegen die Eiſentheile der Ueberbrückung an
der Diekerſtraße, daß dieſelben nicht nur erheb
liche Spuren des Anpralls zeigten, ſondern der
Wagen ſelbſt auch eine Seitenwand einbüßte,
und der Jnhalt des Wagens, Stiefelabſatzeiſen,
verloren ging. Etwas hinter der Brücke verlor
der entgleiſte Wagen ſeine zerbrochene Achſe

und fiel deshalb um. Die Folge davon war,
daß noch weitere fünf Wagen entgleiſten. Der
Verkehr nach Hagen war den ganzen Tag nur
dadurch aufrecht zu erhalten, daß die Paſſagiere
an der Unfallſtelle umſtiegen.

Altong. Jm Nachbarorte Halſtenbek er
ſchoß der Gärtner Zinmers ſeine Frau. E
hatte im Scherz in der Annahme daß die
Flinte nicht geladen ſei, dieſelbe auf ſeine Frau
gerichtet.

Geeſtemünde. Jn Meyerhof hat ein
Bauersſohn aus Eiferſucht ſeinen Bruder an
dem Tage erſchoſſen, an dem dieſer heiraten
wollte. Der Mörder tötete dann ſich ſelbſt.

Wickede. Jn der hieſigen Zementfabrik
brach, während ein Arbeiter damit beſchäftigt
war, den Füllſchacht des Ringofens mit Zement
ſteinen zu ſüllen, plötzlich das Gewölbe des
Ofens ein. Der Arbeiter ſtürzte in Gegenwart
ſeiner Kameraden in die mehrere Meter tiefe
Glut Auch nicht eine Spur des verbrannten
Körpers iſt wieder zum Vorſchein gekommen.

München. Jn der Gegend von Feldkirchen
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.
Sie ſollen mit dem vor vier Jahren ſtatt
gefundenen Haberfeldtreiben in Weſterham Zu
ſammenhang haben. Die Verhafteten wurden
vor den Unterſuchungsrichter nach Waſſerburg
geſtellt.

Schaffhauſen. Jn dem Dorfe Beringen
erkrankten kurz hintereinander zahlreiche Ein
wohner bei allen wurde Bleivergiftung konſtatiert.
Der Kantonschemiker wurde beauftragt, das
Mehl der Dorfmühle zu analyſieren, und er
konſtatierte darin ein Zehntel Prozent Bleigehalt.
Die ſofort angeordnete Unterſuchung ergab
folgenden Sachverhalt: Ein fahrender Mühlſtein
ſchärfer wurde mit der Reparatur der Mühl
fteine der Dorfmühle beauſtragt. Er reparierte
einen defekten Stein, indem er eine ausgebrochene
Stelle mit Blei ausgoß, vorgebend, das Ver
fahren werde in neuerer Zeit allgemein ange
wendet. Das Reſultat dieſer verhängnisvollen
Praxis iſt leicht erſtchtlich. Das weiche Blei
wurde beim Mahlen verrieben und gelangte
ins Mehl; wer von letzterem genoß, erkrankte
begreiflicherweiſe. Jm ganzen ſollen über
hundert Perſonen unpäßlich geworden ſein, einige
liegen ſchwer krank danieder.

Bozen. Zwei Bauernſöhne, die Gebrüder
Schatt, die einen Ausflug auf die Jakoberalpe
unternommen hatten, gerieten in einen Schnee
ſturm und ſind jetzt erfroren im Schnee aufge
funden worden. Auf dem Weg über das
Pfitſcherjoch nach dem Zillerthal wurde am
Montag Franz Bliem aus Brandberg im Ziller
thal tot aufgefunden. Wahrſcheinlich iſt Bliem
in der Kälte und den Schneeſtürmen der letzten
Tage erfroren

Temeswar. Infolge Schienenbruchs ent
gleiſte bei der Station Lippa ein Eiſenbahnzug;
die Lokomotive und 3 Laſtwagen ſtürzten den
Bahndamm hinunter. Die Inſaſſen konnten ſich

durch Abſpringen noch retten, ſo daß niemand
verletzt wurde.

Paris. Ein heftiger Rangftreit iſt ent
brannt zwiſchen Frau Carnot und Frau Felix
Faure. Bei dem großen Empfangsabend in der
Nuntigtur kam Frau Carnot zuerſt an wohl
weil ſie an dem Grundſatz feſthält, daß Pünkt
lichkeit die Höflichkeit der Könige iſt. Sie begab
ſich ſofort nach dem Hauptſaal, wo der jetzige
Hofmarſchall Crozier die amtlichen Perſönlich
keiten zu empfangen und vorzuſtellen hatte. Er
ließ Frau Carnot nicht eintreten ſondern be
deutete ihr ſehr höflich, ſie habe ſich, als Privat
perſon, dem Sekretär der Nuntiatur vorzuſtellen,

der das weitere thun werde. Unterdeſſen trat
Frau Faure ein, wurde vom Hofmarſchall mit
dem vorgeſchriebenen Zeremoniell empfangen und

an ihren Platz geleitet Bei dem Gartenfeſt der
engliſchen Botſchaft vorige Woche zur Feier der
ſechzigiährigen Regierung der Königin Viktoria
kam Frau Carnot mit ihrem Sohn und nahm
ſofort einen Platz in der erſten Seſſelreihe ein.
Sie wurde jedoch ſehr bald gebeten, ihren Seſſel
der nach ihr angekommenen Frau Felix Faure
abzutreten. Die beiden Präfſidentinnen maßen
einander gegenſeitig mit Blicken wie etwa Maria
Stuart und Eliſabeth ſie wechſeln mochten, grüßten
mit eiſiger Ruhe und drehten einander den
Rücken zu.

London. Der Zudrang zu dem Jubiläums-
zug war keineswegs ſo ſehr ſtark Die Tri
bünen waren infolge des Preisrückgangs zwar
beſeht, aber von der Straße blieben Millionen
fort aus Furcht vor Unglück und vor Aus
beutung. Man konnte faſt überall noch in der
letzten Viertelſtunde an die Feſtſtraßen heran
kommen und ſie bequem ſehen. Das Spalier
von Neugierigen war kaum drei Mann tief
Es herrſchte während der Prozeſſton eine an
genehme Temperatur, welche zur Vermeidung
der Unfälle das ihrige beitrug. Die Damenwelt
war ſtark und recht vorteilhaft vertreten. Viele
von ihnen hatten ſich allerliebſt einen Kopf à la
1837 zurechtgemacht mit Hut, Bändern und
Friſur. Die Toiletten und Hüte brachten die
verſchiedenſten Kombinationen von WeißRot
Blau, was dem Farbenbilde der Straßen eine
reigende Friſche verlieh. Jeder trug auch ein
blau weiß rotes Sträußchen von Kornblumen,
Relken und Geranien und viele Knaben weiße
Bluſen, rote Kappen und blaue Hoſen

Jn Uebereinſtimmung mit dem von
der Prinzeſſin von Wales angeregten Plane
wurden am 24. d. in verſchiedenen Teilen der
Stadt 30 000 arme Leute, darunter viele Kinder,
geſpeiſt. Die Prinzeſſin von Wales erſchien
an an drei Stellen, wo Speiſungen ſtatt
anden.

New York. Alvin Clarke, der berühmte
TeleſtoplinſenSchleifer, iſt einem Schlagfluſſe
erlegen. Schon der Vater des Verſtorbenen
fertigte unübertroffene Linſen für aſtronomiſche
Zwecke an und erfand das Geheimnis wie man
ſie ohne Blaſen darſtellen könne. Der Sohn,
der die Methode verbeſſerte, war auch ein
Aſtronom von Ruf. Die größte Linſe, die
Alvin Clarke je hergeſtellt hat, war die für das
Lickſche Obſervatorium in Kalifornien. Sie mißt
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Bombay. Jn Bombay wurde in der Nacht
zum Mittwoch auf einen indiſchen Zivilbeamten,
Mitglied des Feſtausſchuſſes, namens Rand,
als derſelbe von dem Feſt bei dem Gouverneur
in Ganeſh Kind zurückkehrte, geſchoſſen Rand
wurde ſchwer verwundet. Leuknant Dherſt von
der Verpflegungs Abteilung wurde erſchoſſen, als
er von Ganeſh- Kind nach Hauſe fuhr. Der
Ueberfall wird den ſtrengen Maßregeln Rands
gegen die Peſt zugeſchrieben. Der erſchoſſene
Leutnant Dyerſt war irrtümlich für den
Kommiſſar des Peſt Ausſchuſſes Leutnant
Lewis, gehalten worden. Es iſt eine Belohnung
don 10060 Rupien auf die Entdeckung der
Thäter ausgeſetzt. Die Angriffe werden in
Verbindung gebracht mit in Poona und Bombay
herbreiteten, mit der Unterſchrift „Dreihundert
Millionen menſchliche Weſen“ verſehenen Flug
blättern, in welchen unter Hinweis auf das
Jubiläum der Königin Viktoria dieſe beſchimpft
Und die Hilſe der ziviliſterten Volker für die
in der Sklaverei lebenden Jndier angerufen wird.

Gerichtshalle.
Berlin. Als eine unbegreifliche Kopflo ſig

keit bezeichnete der Vorſitzende der Strafkammer
das Verhalten, welches den Büffetier Otto Roh
wald unter der Anklage des Betruges auf die
Anklagebank führte. Rohwald war Jahre hin
durch Büffetier bei ſeinem Bruder, dem Jnhaber
des bekannten Reſtaurants Zum Pichelſteiner“
Anfangs dieſes Jahres ſoll der letztere fich
wiederholt dahin geäußert haben, daß er ſich
krankheitshalber vom Geſchäft zurückziehen wolle
Der Angeklagte geriet dadurch auf den Ge
danken, der Nachfolger ſeines Bruders zu wer
den, und dieſer ſoll nicht abgeneigt geweſen ſein,
ihm das Geſchäft zu überlaſſen. Der Angeklagte
trat mit der Brauerei Bötzow in Verbindung,
deren Vertreter ihm nach längeren Unterhand
lungen auch das erbetene Darlehen von 15 000
Mark auszahlte. Der Angeklagte hatte dabei
verſichert, daß er bereits mit dem Hauswirte
wegen Uebertragung des Mietsvertrages einig
ſei. Am Tage, nachdem der Angeklagte die
15 000 Mk. ausbezahlt erhalten hatte, verließ
er heimlich Berlin, Frau und Kind zurücklaſſend.
Er ging nach Hamburg und von da nach Magde
burg, an beiden Orten das Geld mit vollen
Händen fortwerfend. Als er am 10. Tage nach
ſeinem Fortgehen in Magdeburg zur Haft ge
bracht wurde, fand man in ſeinem Beſitz noch
etwa 4000 Mk., er hatte in zehn Tagen gegen
10000 Mk. vergeudet. Der Angeklagte erklärte
im Termine, daß er durch den Wankelmut ſeines
Bruders verhindert worden ſei, das Reſtaurant
zu übernehmen. Jn einem Zuſtande völliger
Kopfloſigkeit und Verzweiflung ſei er auf und
davon gegangen, einen Genuß habe er durch
die Vergeudung des Geldes nicht gehabt, ihm
habe ſtets nur der Gedanke vorgeſchwebt „Wenn
es nur erſt alle wäre Seine Verhaftung ſei
eine wahre Erlöſung für ihn geweſen. Die
einzige falſche Vorſpiegelung, die der Angeklagte
gemacht hatte, beſtand darin, daß er dem Ver
kreter der Bötzowſchen Brauerei geſagt hatte, er
ſei mit dem Hauswirt bereits einig. Jm übrigen
brachte er den Nachweis, daß er wohl ſo ge
ſtellt und befähigt war das Reſtaurant „Zum
Pichelſteiner“ zu übernehmen. Der Staats
anwalt hielt einen Betrug für erwieſen und be
antragte hierfür eine Gefängnisſtrafe von drei
Monaten Der Gerichtshof gewann aber nicht
die Ueberzeugung, daß dem Angeklagten eine
belxügeriſche Abſicht innegewohnt habe, und
fällte deshalb ein freiſprechendes Erkenntnis.

Breslau. Das Schwurgericht verurteilte
den Maler Paul Jungfer wegen verſuchten
Totſchlags zu zehn Jahr Zuchthaus und Ehr
verluſt auf die gleiche Dauer. Derſelbe war
als Gefangener von der Außenarbeit entwichen
und ſchoß dreimal auf die ihn verfolgenden
Schutzleute

Halle. Das Schwüurgericht verurteilte den
früheren StadtVerordneten, Konkursverwalter
Kaufmann Hockemeyer aus Eisleben wegen
Unterſchlagung von 8400 Mk. Konkursmaſſen
geldern zu dreijähriger Gefängnisſtrafe.

Stargard i. P. Schwer gebüßt hat der
Polizei Sergeant Haß den Verſuch, durch Ver
breitung von Klatſchgeſchichten ſeinem Vor
geſetzten, dem Polizeikommiſſar Zuck, mit deſſen
ſtraſfem Regiment er unzufrieden war, ein Bein
zu ſtellen. Haß wurde von der Strafkammer
wegen öffentlicher Beleidigung zu drei Monat
Gefängnis verurteilt. Der Staatsanwalt hatte
ein Jahr beantragt.

Konſtantine. Das Schwurgericht ver
urteilte die erſt 14 jährige Frau des Steuer
empfängers Droulin zu zwei Jahr Gefängnis
Frau Droulin hatte einen 17jährigen Bedienten
durch mehrere Revolverſchüſſe getötet, und
nachher behauptet der junge Menſch habe ihr
nachgeſtellt.

Der Kaiſer in Helgoland.
ueber den Aufenthalt des Kaiſers vor der

Jnſel wird berichtet Bekanntlich war es bei
dem am Sonntag herrſchenden ſtarken Seegange
dem Kaiſer nicht möglich, von der weit hinaus
auf der Reede liegenden kaiſerlichen Jacht
„Hohenzollern“ auf die „Columbia“ zu ge

langen. Das kaiſerliche Gefolge namentlich der
Chef des Marinekabinetts, Kontre Admiral
v. SendenBibran, und der Leibarzt Dr. Leut
hold, baten den Kaiſer, der in Begleilung des
Grafen Walderſee in die Pinaſſe ſtieg, um an
Bord der „Columbia“ zu gehen, den Verſuch
aufzugeben Die Pinaſſe wurde durch die Wellen
hoch hinaufgeſchnellt und flog gleich darauf
wieder in die Tiefe herab; dabei ſtieß dieſelbe
mit ſolcher Gewalt gegen die „Hohenzollern“,
daß das kleine Schiff im Bug ein faſt fuß
großes Loch bekam und Waſſer nahm Dann
wurde ein Ruderboot mit zwölf Matroſen be
ordert, in dem der Kaiſer trotz der ſtürmiſchen
See Platz nahm; es war den Ruderern jedoch
nicht möglich, bei dem herrſchenden Seegang
vorwärts zu kommen, und es ſollte ein Minen
leger das Boot zur „Columbia“ ſchleppen Mit
Rückſicht auf die Schwierigkeiten des Anlegens,
auf welche von dem mittlerweile auf der
„Columbia“ angelangten Gefolge des Kaiſers
durch Telegramme hingewieſen wurde unter
blieb ſodann die Fahrt nach dem Amerika
dampfer Weiter wird gemeldet Nach dem
Souper am Dienstag abend fand ein Lieder
vortrag des Helgoländer Männergeſangvereins
ſowie ein Fackelzug der freiwilligen Feuerwehr
Und des Turnvereins ſtatt, woran ſich eine
bengaliſche Beleuchtung der Düne anſchloß. Der
Kaiſer begab ſich darauf wieder an Bord der
„Hohenzollern“. Mittwoch vormittag begab ſich
der Kaiſer um 10 Uhr mit vier Herren nach
der Düne, bveſichtigte die dortigen Buhnen
anlagen und kehrte um 1 Uhr an Bord der
kaiſerlichen Jacht „Hohenzollern“ zurück. Das
Wetter iſt herrlich, der Wind flau.

G SOlklaAakcqi'u u—— a
Huntes Allerlei.

Was thut Mama Jn der höheren
Töchterſchule zu X. ſoll die Lehrerin der achten
Klaſſe bei den kleinen Mädchen folgende Er
kundigung angeſtellt haben „Was thut eure
Mama, wenn Papa brummt 2 Auf die Stellung
der deutſchen Frau in der betr. Provinz warfen
die Antworten ganz verſchiedene Streiflichter.
„Wenn Papa brummt, dann heult die Mama.“
Klüger ſcheint mir die Mama, die „dann immer
gleich hinausgeht.“ Wenn Papa anfängt, dann
zeigt er auf die Thür und ruft: Hinaus Und
dann gehen wir in die Kinderſtube und wiſſen
nicht, wie es dann der Mama ergeht.“ Ein
zartfühlender Vater In einer anderen Familie
„gehen Papa und Mama in ein anderes Zim
er und ſprechen ſehr laut, aber bald immer
Mama am lauteſten. Wenn hier nun Papa
mit einer guten Stimme begabt iſt, wie lange
werden ſich die Nachbarn dies Brummen und
Gegenbrummen gefallen laſſen Aus einem
andern lieben Kindermund kam folgende Beob
achtung „Wenn Papa anfängt und zornig
wird, ſo ſchmeißt Mama ſchnell etwas entzwei,
dann erſchreckt ſich Papa und geht fort.“ Ganz
verleugnet ihre Weiblichkeit die Mama, welche
„Papa immerzu reden läßt dann hört er am
Ende auf. Die kleine Mieze berichtete einfach
„Mama ſagt dann gan leiſe: „Männchenund dabei ſieht ſie ihn fo lieb an und dann
ſagt er gar nichts mehr.“ Ein kleines Mädchen
hatte zur Beherzigung und ſpäteren Nachahmung
die Erfahrung gemacht: „Daß Papa brummt,
das kommt bei uns nicht vor das thut nur
Mama Ob die verſchiedenen Eltern mit der
Erörterung dieſer Frage in der Schule einver
ſtanden waren 2!

Militäriſches. Ein biederer Bauersſohn
aus der Gegend bei Bromberg, der bei einem
Bromberger Regiment diente hatte ſich eine
Köchin zur „Braut angeſchafft, ließ aber, als
er zur Reſerve entlaſſen wurde, nichts mehr
von ſich hören Wahrſcheinlich infolge Gewiſſens
biſſe ſchrieb er jetzt an ſie. Als die Küchenfee
aber die Schriftzüge des Treuloſen auf dem
Kouvert ſah, nahm ſie einen Bleiſtift und ſchrieb
eigenhändig darauf „Annahme verweigert
wegen VerlobungNach der Treibjagd. Baron- „Wieviel
Stück haben wir zur Strecke gebracht?“
Förſter: „10.“ Baron „Ach, das iſt neit!
Sind die auch alle ausgeweidet?“ Förſter:
„Die zwei Haſen ſchon, die 38 Treiber noch

nicht.“ R H- AHEHDT,
n

Berge hinaufkäme, um nein,“ unterbrach ſie
ſich dann ſelbſt, „das darfſt ſelbſt du nicht

wiſſen, Bärbel, das iſt ein Geheimnis.“
„Ich kann es mir aber denken,“ gab Bärbel

zurück, und ihre Augen blitzten, während ſie
Gundulas Hand ergriff und kräftig drückte.
„Schönen Dank, und bitte, kommen Sie auch
einmal nach Ellerborn in den Krug hinab
Nun aber muß ich fort, ſonſt ſchilt die Mutter.

Unhörbar und geſchmeidig wie eine Wild
katze ſchlüpfte fie aus der Thür und war im
nächſten Augenblick im Walde, der dicht hinter
der Ruine begann, verſchwunden. Dort blieb
ſie einen Augenblick ſtehen, ſchüttelte die ſchweren
Flechten von den Schultern zurück und begann
dann, abwärts zu ſteigen.

Alſo rot war ſie geworden, als Fräulein
Gundula Julius Namen genannt, wie häßlich
das war! Sie ſtrich mit den beiden heißen
Händen über die Wangen, als wolle ſie die
verräteriſche Färbung verwiſchen. Ob Gundula

ahnte, was ſie für den ſchmucken Jäger
burſchen empfand, der im Fluge ſie
mochte wollen oder nicht ihr Herz ge
wonnen haite Sie war ja ſelbſt er
ſchreckt zuſammengefahren, als er ganz uner
wartet im Walde vor ſie hin trat und ſo lieb
zu ihr zu ſprechen begann, und ſchließlich hatte
er ſie bei der Hand gefaßt und näher, immer
näher zu ſich herangezogen. Das erſte Mal
war es, daß Gundulag ihr nicht gelegen kam,

daß ſie ihr Erſcheinen nicht freudig empfand,
und ſie kannte doch ſonſt nichts Lieberes als

das Beiſammenſein mit dem Fräulein aus der
Ruine, die, wie der goldene Sonnenſtrahl,

überallhin mit ihrem holden Weſen Wonne und
Segen trug.

„Guten Dag, Bärbel,“ klang da eine kräftige
Stimme an ihr Ohr, „gehſt heim nach Eller
born 2“ und Friedels lange Geſtalt trat aus
dem dichten Unterholz hervor und neben ſie hin.

Bärbel ſtieß einen lauten Schreckensſchrei
aus, ſo tief war ſie in Gedanken geweſen, und
rief dann heftig

„Was fällt dir ein, mich ſo zu erſchrecken,
Friedel, den Tod kann man davon haben.
Dabei wandte ſie ihm den Rücken.

„Aber Bärbel,“ beſchwichtigte der Schmied
bittend, „ſei doch nicht ſo zornig, ich habe es
ja nicht böſe gemeint; es iſt doch nicht gar ſo

ſchlimm, wenn ich dir meine Begleitung anzu
bieten komme. Jm Gegenteil, in dem großen,
dichten Walde
Wo e Räuber und Menſchenfreſſer gibt,

nicht wahr,“ ſpottete das braune Mädchen über
mütig, „da muß man einen ſo langen Menſchen,
wie du einer biſt, zum Schutz haben, das
wollteſt du doch ſagen Aber laß dir nur
geſagt ſein, Friedel, daß ich keinen Wächter
brauchen kann es ſoll nur jemand verſuchen,
mich anzufaſſen
Bärbels Augen blitzten, helle Röte förbte
ihre bräunlichen Wangen, die Hände ballten
ſich zur Fauſt. Nie war das Fremdartige ihres
Weſens mehr hervorgetreten als in dieſem
Augenblick, und Hellmann wandte ſich wortlos
zum Gehen.

So war es immer, nie konnte Hellmann es
dem Mädchen recht machen, ſeine beſten Abſichten
reizten nur ihren Zorn und ſtachelten fie zur

Grauſamkeit gegen ihn auf. Und er liebte ſie
ſo treu und redlich, mit aller Kraft ſeines ehr
lichen Herzens ſchon jahrelang Das war der
heimliche Kummer, der an ſeinem Leben fraß,
daß Barbara nichts für ihn zu fühlen vermochte.
Auch während ſeiner Soldatenzeit hatte er ſie
nicht vergeſſen, und dann, als er heimgekehrt,
mit den beſten Führungsatteſten, begann das
alte Lied von neuem

Als Bärbel den ſtarken, blonden Mann ſo
ſchweigend und demütig dahinſchreiten ſah, kam
etwas wie Mitleid über ſie, einen Augenblick
noch zanderte ſte, dann hüpfte ſie leichtfüßig an
ſeine Seite.

„Lauf nicht ſo, Friedel,“ dabei lachte ſie ihn
von unten herauf an mit den ſchwarzen Augen,
„wenn du willſt,
Kimmſt ja Schritte, als hätteſt du Siebenmeilen
ſtiefeln an.“

Hellmann blieb gehorſam ſtehen der trübe
Ausdruck wich aber nicht aus ſeinen Zügen,
und ſeine hübſchen blauen Augen ſuchten den
Boden.

„Wo biſt du denn geweſen,“ fuhr Bärbel zu
plaudern fort, „oder biſt du ſpazieren gegangen
Muß recht ünbehaglich ſein, in der Wärme in
der Schmiede am Feuer zu ftehen, und der
garſtige Rüß

„Nun, man gewöhnt ſich daran, jedes Hand
werk hat ſeine Laſt und ſeine Freude,“ ent
gegnete Hellmann in ſeiner ruhigen Art, „und
meins iſt mir lieb Beim Regiment waren die
Hufſchmiede am angeſehenſten, niemand anders
als ich durſte unſerm Rittmeiſter die Pferde be
ſchlagen.“

daß ich mitkommen ſoll. ſich

Ach ein Soldat iſt was Rechtes, ſpoltete
Bärbel, der bunte Rock allein macht's auch nicht.

„Nein, das iſt wahr,“ es klang aus tiefſter
Bruſt heraus, „auf den Kerl, der drin ſteckt,
kommt es an.“

Dabei dachte Friedel an den Jäger Julius
in ſeinem ſtattlichen Wams, den er aus tiefſtem
Herzensgrund haßte, und den er für i
ſchlechten leichtſinnigen Menſchen hielt, und
Bärbel ſchien das zu merken denn ſie ant
wortete ſchnippiſch

„Die Länge aber thut's auch nicht, wie du
zu denken fcheinſt, Friedel

Der Burſche errötete und ſagte heftig
„An mich habe ich bei meiner Redr nicht

einen

gedacht, Bärbel, das magſt du glauben, denn
ſelbſt loben, das darf ein Mann, der etwas

auf ſich hält, nicht.
daß die anderen es nicht thun wollen.

Es iſt immer ein Zeichen,
Aber

an ihn dacht ich, der auch einen ſchönen Rock
lrägt und den Kopf ſehr hoch hält, der Erſte im
Dorf ſein will, in der Schenke und beim Tanz,
und doch keiner von den Beſten iſt.“

„Wie weiſe du doch biſt,“ ſpottete das
Mädchen, „gehſt ja doch ſelbſt in den „Schwan“
am Sonntag nachmittag, und tanzen hab' ich
dich auch ſchon geſehen, Friedel! Der reine
Neid iſt es von dir, daß der Julius ein
ein ſo glattes Geſicht hat, und du Und du
nicht,“ vollendete ſie ſtockend; denn der Schmied
von Ellerborn hatte ſie angeblickt, ſo ernſt, durch
dringend und traurig, daß es ihr drinnen in
der Bruſt weh that, und ſie ſich plötzlich ihrer
grauſamen Worte auf tiefſte zu ſchämen begann.

SE (Fortſetzung folgt.



Einem geehrten Publikum von Annaburg
und Umgegend die ergebene Nachricht, daß
zu Anfang dieſer Woche mein

Maſgel n W. ohgHleisch- u. Murstwaaren-Geshäft

in den Beſitz des Herrn Emil Stefſen
übergegangen iſt. Indem ich meiner werten
Kundſchaft für das mir geſchenkte Vertrauen
beſten Dank ausſpreche, bitte ich,
auch meinem Nachfolger zu wahren

Hochachtungsvoll

Arthur Richter

dasſelbe

Bezugnehmend auf obiges Jnſerat
bitte ich gütigſt, mir in meinem neuen Un-
kernehmen unterſtützen zu wollen und indem
ich reelle und beſte Bedienung zuſicher, zeichne

Hochachtungsvoll und ergebenſt
Emil Steffen,

Geschw. Gregor
Annaburg, Holzdorferſtraße, bei Herrn

Fleiſchermeiſter Schurig

Echte franzöſiſche

Oelsardinen
Lasqueé fréres Büchſe 0.75 Mark

Philippe Canaud 1.20
empfiehlt

Paul Bachmann

Schuihwaaren
für Herren Damen und Kinder. Ferner Mark

Strand- und Turnschuhe Narke
Beſtellungen nach Maaß. Reparaturen

ſauber und billig.

V. Freidank,
Meiner verehrlichen Kundſchaft Anhehe ich hierdurch die ergebene Mitteilung, daß

ich meine ſeit 22 Jahren am hieſigen Orte beſtehende

Golonielwagren-, Wein-, Spirituosen- und
Farbenhandlung

an Herrrn Otto Riemann verkauft habe. Ich danke Jhnen für das mir freundlichſt
wieſene Wohlwollen und bitte, dasſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen

wollen HochachtungsvollPaul Bachmann
Im Anſchluß an vorſtehende Mitteilung gebe ich die Verſicherung, daß ich jederzeit

bemüht ſein werde, durch ſtrengſte Reellität und den Grundſatz nur beſte Waren zu mög
lichſt billigen Preiſen zu bieten, mir Jhr Wohlwollen zu erwerben und Jhre treue Kund-
ſchaft zu erhalten. Hochachtungsvoll

be
zu

einpfehlen ſich zur Anfertigung eleganter
Hawmengarderohen

Mädchen und Knabenanzüge
nach neueſten Schnitten und Moden
billiger und pünktlicher Bedienung
Daſelbſt werden junge Mädchen zur

Erlernung der Schneiderei angenommen.

Die modernſten

Herren

bei

und Knaben
Garderoben

WienWilh. t imon.
zum Juli er. zur e
thek

I bis IDOO Mark
zu 59 Zinſen zu leihen geſucht. Darleiher
werden gebeten, ihre Adreſſe in die Expedi
tion d. Zeitung arzugeben.

Zum 1. Oetober iſt eine freundliche
zu vermieten. Von wem iſtStuhe T Zu erfahren in d Expd. d B.

en e

Zur Bauſaiſon empfehle ſtets
iſch aus altrennommierten und
iſtungsfähigen Werken

pa. Weißkalk
von vorzüglicher Ergiebigkeit. Prima

Portland-Cewent
„Saxonia“, anerkannt beſte Marke,

und Tonnen, ſowie in Säckenvon ca. 120 Pfd. Inhalt u. einzeln

Erima Putzgyps,
SchlemmkKreide,

Rohrgewebe, Rohr
in Bunden: Ferner:
Dach u. Tsolierpappen
in verſchiedenen Stärken. Prima

Steinkohſentheer
Klebemasse zu Pappdächern,

Kern. Dachsplätt,
und Carbolineum
Treppenstufen

in Sandſtein evtl. Granit. Endlich:

Thon- Waaren
als Röhren in allen Weiten,

Kuh- und Pferde-
Kräppen, Schweinetvö-

ge, Dachfivsten,
Schornstein- Aufsätge,

s0 Wie Luftsauger
zu herabgeſetzten Preiſen.

Hochachtungsvoll

Wilh. Kunze.
und

Prim ma Sensen,

beſte Sorte, ſowie Wetzſtein ſind zu haben bei
W. Grahl, Annaburg,

Se eDie modernſtenSeweerehte
für Damen u. Kinder
ſind in großer Auswahl zu billigſten Preiſen
bei

Otto Kern's V wy,
ee

Wo gieet's die beſten und billigſten

l e

Berechnungen ete.

Lagerbier
Edelbräu

frei ins u

e e
Trickohemden

S extra für den Sommer
Bettbezüuge eS in bunt und weiß zu verſchiedenen Preiſen, SBarchende Handbtücher 18aS Strickbaum wolle eS ſchwarz und lederfarbig in beſter Qualität bringt in em e

S pfehkende Erinnerung SS Otto Kerns W w.
e

5 ger in den neueſten AnMein SHerven- Anzügen
2großes Stoffhoſen, und Weſten, Arbeitsho ſen u. »WWeſten,

Stoff und Waſch Joppen S Sbringe in e und empfehle zu niedrigſten Preiſen W

Carl Je e e e neZur Haiſon bringe ich mein Lager in ſämmtlichen r

z Masser- und Oelferbes,
v ſowie alle dazu gehörigen Artikel in empfehlende Erinnerung.

Paul Bachmann.
e Sn m Streichſertige Oelfarben.e Maurer und Jilh. Kun e Zim mer meister Annaburg,

e Büreau
e empfiehlt ſich unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung zur Ausführung von

Maurer-, Zimmer u. Bauarbeiten
aller Art, mit und ohne Materiallieferung,Da Eniwässerungs-Anſegen etc. W

Anfertigung von Entwürfen, Bauzeichnungen, Koſtenanſchlägen und ſtatiſchen

Das Flaschenbſergeschäft von
Aug AcKer empfiehlt ſeine gut gepflegten

BFlaschenBbäere,
l. M. Veizenbier 10 Fl. 1.00 M. Ginfach Bier 10 Fl. 1.00 M.
10 Fl. 1.20 M. Grätzer Bier 10 Fl. 1.50 M Seltervaſſer 10 Fl. 0.90 M.

e e Flaſchenbiere ſind bein Fechner zu

e e eInſcnt e kauftausgeleſene Kinde v rfe ſt S
eine e Auswahl Fahnen, Lampions und

Lichte zu billigen Preiſen auf Lager

Bruno Fechnev.

S

S

c

Das
Quantum guſe

SpeiseKkartoffeln
Angebote mit Preisangabe pro Centner freo.

Keller werden Wert n5 5

e

Warnung!
Gebe hiermit bekannt, daß es geſetzlichverboten iſt Selterwa ſſerfkaſchen zu anderen

Zwecken, wie zum Einfüllen von Brennſpiri
tus, Spiritouſen pp. zu verwenden. Meine
Flaſchen werden lediglich leihweiſe abgege
ben, bleiben mein Eigentum und ſind unverkäuflich Erſuche daher beſonders die Herren

Wirte und Kaufleute dringendſt meine Fla-
ſchen nicht für derartige Zwecke zu verwen
den, da ich mich ſonſt gezwungen ſehe, poli
zeiliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen.

Wer ſeine Ha lieh evorwärts
kommen will, leſe Dr. Bock“ s Buch „Kleine
Familie“. 30 Pfg. in e einſenden.

G. KRlötzſch, Verlag, Leipzig 28.

Wir beabſichtigen unſeren neuen maſſi
ven

Heuspeicher
28 Meter lang, 9 Meter breit, 6,5 bezw.
8 Meter hoch mit doppellagigem Pappdach
am Bahnhof Annaburg, billig zuverkaufen-

Hoſen bei u gut u a h Annaburger Steingutfabrik, A.G. Philipp Krieger, Apotheker.

J

5 Wa

e Werken e zur Nachricht,
daß ich mein

Flaschenhier-
Geschàtft,

vom 1. Juli ab

Mittelstrasse
bei Herr Tiſchlermeiſter Gr im m verlegt
habe und findet der Berkauf in ein Viertel
und ein Achtel-Fäſſern, ſowie in Flaſchen wie

bisher zu jeder e en Grgebenſt
AcKer.

e Perſon, welche e i
monnaie mit Inhalt des Arbeiters Poche
gefunden hat, wird aufgefordert, es abzu
geben, widrigenfalls ſofort Strafantrag s
ſtellt wird.

e
Filz-Oberſattelh Radfahrer

empfiehlt Wilh. reidaur
S

S S

Sctantert reine roggenen S
les Weizenſchaalen, Mais

und Maisſchrot, Raps-

verkauft billigſt
kuchen e. e.

ſind angekommen und
ſtehen zur Anſicht. Sck
Lhne jede Concur

renz. Kräftig gebaut
Garantie.

5 Mk.S Gang. e n
onra üller.e

See eSpeiseleinöl
S empfiehlt

Jnh. E. O. Müller.
W. Voigt,

kötet in ſünf Min

4 legeSchnatten, Klöhe en
in Zimmer,

Küche oder Stallung ter

Garate tAſche gif e
Dalma iſt nur Tue,
ächt in mit
verſieg. Ja e
zu 30 u. 50

Htartbbe
unbedingt no
jabrelang, 15 Pfg.

in der Apotheke.
ſtarken

ghandg. n verkauf.
Hermann Schmiehl, Annaburg.

Zur Saison
empfehle mein großes Lager in Einmache

gläſer und ohne Pa
kentverſel hluß, ſo auch Ein
machekeſſel in Meſſing.

Ferner blaue

e LageDrahtgeſlechte, Kupferne
S Waſchkeſſel, ſämmtlichesen und Küchengeräth in größter Auswal

bei billigſten Preiſen.
Karl Zoberbier, Klempuermſtr.

Einen

Annaburg.
Von heute ab verkaufe ich gegen Caſſe

Scohmae
Pfund 35 Pfg.

Braten Schmalz ſgemahlenen Zucker 25 Pfg
gemahlene Raffinade e Pfg.

W. Voigt, Jnh. C. O. Müller.

d rzu Vohnen ſtangen, Brennholz e. paſſend hat

abz ugeben Wilh, Kunze.

wöchentlich

viertelzähr!

Beſtellung

Bl ſowi

Un
treffend die

ſiter gebra

und zwar
Käh h

wiſſion in
nach An

Vein
erlauhen

gen auf d

mal erſch

Anm
(Elhe-

ganz ergeb

Die
wöchentlich

zählünge en,

meinnügige ige

S

bringt iſt

hörden in

burg und

Wirjaſt ben

Kreigwiſe

Unſere h beſſ

ſowie du
ſpan ſende

ſerer geeh

Um
Lorkomm

Ortes zu

Mitt tteilunc g

oder locg

zu bringen

Abel
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